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en En GoOttes freyer Geiſt zum Lehrer auserkohren

Jjer. I.5
Und ihn zudieſem Zweck mit Licht und Recht

bedacht Exod. XXIIX 30.

Der ſetzet ſeinen Fuß getroſt auf ſolchen Wegen

 Wer ſeine Ohren laſſt zu Chriſti Dienſt durch
a

bohren eſ. xLj.Se d ruUnd unbedungen ſich zu ſeinem Opfer macht:

Die ihn der weue Schluß des Vaters gehen heiſſt
Und hütet ſich mit Ernſt fur allen krummen Stegen

Wohin das wilde Fleiſch ſo manchen zieht und reiſſt.

So ſprichter folgſam auch: Hie binich ſende mich LC VI,s.
Wie Du in deiner Hand mich kehren wilſt und wenden;

So folg ich deinem Ruffund ſeh allein auf Dich.
Doch rennt und laufft er nicht wo er nicht wird gerufen Jer, XXIll, 21.

Er fraget nicht zu erſt was einzukommen ſey?
Er ſieht nicht auf Gewinſt erzehlet nicht die Hufen

Die beyder Pfarre ſeyn und was noch ſonſt dabey.
Nicht Martha, ſondern OTT muß ihm die Thurezeigen.

Allein des HErren Mund heißt ihn zur Heerde gehn
Er weint und bittet nicht noch kan ſich fleheno beugen

Wannekwa hie und da Vocantien entſtehn.
Er unterſteht ſich nicht mit Gaben durchzudringen

Sein lautrer Sinn laßt ihm nicht ſolche Thorheit zu
Noch ſuchet anderwarts die Dienſte zu erzwingen

Und alſo einzugehn zu der vermeynten Ruh:
Jhm ſind nicht unbekannt die ſchweren Prieſter-Burden

Was Soorge und fur Lan die ſchwache Schulter tragt
Wie manche Angſt und Furcht dem Hirten beyden Hüurden

(Wann gleich iein Auge wacht) der ſchlaue Wolff erregt.
Drum dunckt ihn ſchwer zu ſeyn den Sorgen nach zu rennen

Und ohne Ruff und Winck zutreten an die Laſt.
Erſtellt es denen frey die ſolche noch nicht kennen

Und was die Wurde auch fur Burde in ſich faſt.
Doch



Doch will er ſich dem Ruffdes HErren nicht entziehen
Er ſtellet ſich ihm gantz zu ſeinem Dienſte dar

Er denckt nicht uber Meer und Thaler wegzufliehen
Wie dorten wol geſchah als Jonas ſtorrig war Jon.l.

Denn ſolte gleich viel Noth und Bande auf ihn warten Actor. XXx, a3. &c.
Sturmt gleich mit Ungeſtum das Wetter aufihn ein;

So kan er bey dem Sturmgleich wie in einem Garten
Bey ſeines HErren Dienſt gantzſtill und ruhig ſeyn.

GOTTder ihn ausgeſandt der wird ihn treulich ſchutzen
Sein lieblich Angeſicht das gehet vor ihmher Exod. Xxxlll, i5.

Laß ſeyn daß Schmach und Zorn und Feindſchafft auf ihn blitzen.
Er bleibet doch in GOTToonallen Furchten leer.

Er findet zwar bey ſich viel Mangelund Gebrechen
Daihn des Geiſtes Hand in ſeine Erndte zieht

Doch kan ihm dieſes auch den Muth nicht aantzlich ſchwachen
Weil er in ſeinem Gehn nur aufden Ruferſieht.

Er iſt aewiß im. OERRN daßderihn heiſſet gehen
Derlege auch zugleich zum Amte Gaben bey

Drumwerd Er ihn mit Krafftund Weisheit ſo verſehen
Daß er ein weiſer Knecht und treuer Zeuge ſey.

Fangt er nun wurcklich an des HErren Volck zu fuhren
Soiſt ſein gantzer Sinn allein darauf gericht

Sein anvertrautes Amt mit Lehr und That zu zieren
Zu wurcken weiles Tag zuthun nach ſeiner Pflicht

Er ſiehet nicht auf Gunſt und eitlen Liebes-Winden
Seinredlich Hertz iſt nicht auf eignen Nutz bedacht.

Er macht ſich nicht ums Korn theilhafftig fremder Sunden Erech.xlll.us.
Weil er mehr nach dem Schaaf als deſſen Wolle tracht.

Drum darff auch nicht ſein Mund dem Hauſe Jacob ſchmeicheln
Und ſchweigen daß ihr Thun vor GOTTein Greuel ſeh

Noch dem betunchten Volck zu ihrem Schaden heuchelt eſ.xxxv, io.
Er machet nie das Fleuch von ſeinen Feſſeln frey

Er achts fur Trugerey hochſtſeelig die zu preiſen
Die doch als Fleiſchliche nur Feinde GOttes ſind RKom. VIll,7.

Und weder Licht noch Krafft noch GlaubensFruchte weiſen
Er zeiget daß ſie todt und an Verſtandniß blind.

Obgleich daſſelbe ihm den Haß der Welt erreget
Die ungeſtohrt will ſeyn in ihrem falſchen Wahn

Gnug daß er ohne Scheuſein Zeugniß abgeleget
Und ſeine HirtenPflicht mit allem Fleiß gethan.

Indeß beharreter mit ruffen locken flehen
Die Schaafe ſo verirrt herwieder beyzuziehn

Er muhet ſich mit Ernſt denſelben nachzugehen
Bis ſie im Lichtes Glantz die finſtre Wuſte fliehn

Des



Des HErren theures Wort weiß er recht wohlzu theilen 2 Tim. ll, ij.
Und einem jeglichen zu geben ſein Gebuhr Luc. XlI, 42.

Zuſtraffen das verſtockt und was verwundt zu heilen
Erhalt dem der zerknirſcht des Friedens Botſchafft fur.

Jhm dunckt nicht gnug zu ſeyn nur außerlich zu nennen
Das anvertraute Schaaf er ſuchet auch dabey

So viel nur an ihmiſt den innern Grundzu kennen
Obs auch ein wahrer Chriſt und nicht ein Heuchler ſeh.

Mit einem Wort er kan bey ſich den Schlaf nicht dulden
Erruffet recht getroſt und ſteht auf ſeiner Hut erxu«

 Er will an keinem Blut der Seelen ſich verſchuldenJ

2Erech. Il, 20

Wie mancher boſe Knecht und fauler Miethlingthut.
So hochund theuer nun ein ſolcher Knechtzu ſchatzen

So hoch iſt der Verluſt deſſelben anzuſehn
Der Schade iſt gewiß ſo leicht nicht zu erſetzen

Wann GOTTden Wachter heiſt von ſeinen Poſten gehn.
Drum da Herr Klauder jetzt von ſeiner Heerde ſcheidet

Soruffft ſie billich nach: Wogeht mein Lehrer hin?
Der mich nun zehen Jahr mit groſſem Fleiß gewenydet

Und ſeine HirtenPflicht gethan nach Chriſti Sinn.
Wie arimmig wird der Wolff nun an die Hurden ſetzen

Daer den Wachter nicht mehr auf den Maurenſieht
Wie manches ſchwaches Schaafwird ſeine Wuth verletzen

Wann ſo wol Schaaf als Lamm fur ihm zerſtreuet flieht.
Wie manches zartes Reiß wird wilde Sproſſen tragen

Das unter ſeiner Hand ſchon Fruchte ſehenließ
Wer wird doch nun ſo viel nach unſern Lammern fragen?

Anwelchen dieſer Mann ſo vielen Fleiß bewieß.
Doch liebe Seelen! ſeht hierinn auf GOttes Willen

Ermannet euch und kommt nur mit getroſtem Muth
Vor ſeinem Thron er kan bald euer Seufftzenſtillen

Jſt Glaube da ſoiſt ſchon eure Sache gut.
Ohn Jhm kan doch gar nichts der Heerde wiederfahren

Nur laſſet ja nicht ab Jhn ferner anzuflehn
So weiß Er euch gar leicht fur Wolffen zu bewahren

Und euch mit ſeinem Knecht hinfuhro zu verſehn.
Da alſo eure Noth dem HErren unverborgen

So legt mit ſtillenr Geiſt nur euren Kummerhin

Er wird ſo wol fur Kirch-als Schulen ferner ſorgen t
Und damit richtet auf den gar zu bloden Sinn.

Du aber theurer Mann geh hin und bringe Fruchte jon.xv. n.
Da Dich des HErren Mund nach Bielefeld heiſt gehn

Jehova leite Dich mit freundlichem Geſichte
Und laſſe Jſrael auch dort im Segen ſtehn.
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